
Sung VO  3 «Forderungen des <Ich>, des ‚ıbestim-
Dıie Diskussion ber das menden Selbst>» herzuleıiten.

Gehlen Nanntfe diesen Prozefß des Sıch-nach-
«therapeutische Bewußtsein» innen-Wendens «Subjektivation»: die Eröffnung

eınes weıten «Vordergrundes», iınnerhalb dessen
das menschliche Wıssen sıch durch eınen reflek-Doyle McCarthy tierenden Verstand auszeichnet. Ausdrücke der
Subjektivation sınd reichlich vorhanden 1n derZur Psychologisierung
SsSoOgenannten «Wendung 2A08 Subjekt» in derrelig1ösen Glaubens modernen Kunst, Philosophie un: Liıteratur.
Jeder dieser Bereiche drückt, W as die ıntellektu-Eın soziologischer Überblick elle un:! künstlerische Sensı1ibilität angeht, eıne
eCue hochentwickelte Wahrnehmung psychı-
scher Phänomene AUs. Dıie Grundlage hıerzu
aber 1st ın den Strukturen des modernen Be-
wußtseins selbst tinden, in einem Wandel 1mM
Bereich der menschlichen Psychologie. Von die-

Zeitgenössische Soziologen stellten die Neıigung SC Standpunkt AaUusS$s werden moderne Psycholo-
des modernen Menschen fest,; seıne soz1ıalen In- o1€ und Psychoanalyse als Entwicklungen be-
stıtutionen als VO Menschen gemachte Gebilde trachtet, welche auf die sıch wandelnden Struk-

erfahren, als Strukturen, die auf seiıne Subjek- menschlichen Bewußtseins ‚wOorten,
t1vıtät und Intentionalıtät rückführbar sınd Es oder S$1e werden gesehen als systematiısche Weıse
WAar der deutsche Sozlialphilosoph Arnold Geh- des Verstehens und Beschreibens der modernen
len, welcher die sozlalpsychologischen Implika- psychıschen Realıtät. Dıie psychoanalytische
tiıonen dieser Entwicklung untersuchte. Er legte Theorie gleicht sodann einem feın eingestellten
dar, daf, betrachtet IMNan eiınen sıch wandelnden Objektiv, das auf die LICU erarbeıiteten Strukturen
Charakter moderner Institutionen als gegeben, und Prozesse der modernen Psyche un deren
den Menschen eın stabıiler un sS$1e unmıittelbar erhöhter Fähigkeit der Introspektion ausgerich-
umgebender Handlungs-«Hintergrund» (Hın- tet iIst
tergrundserfüllung) fehlt, da{fß eın übereinstim- Vom Standpunkt der Wiıssenssoziologie aus
mendes Set VO  3 unbestrittenen Bedeutungen (hier der modernen Wiıssenssoziologie) können
fehlt, mıt Hılte dessen s$1e in Beziehung ıhrer die psychologisierenden Tendenzen der zeıtge-
Welt treten können. Die moderne eıt brachte nössıschen Religionen als säkularisierender Fak-
eıne Entinstitutionalisierung MmMIıt sıch: sS$1e be- tOor angesehen werden. In den Arbeıiten der SO-
raubte das sozıale Leben seıner stabıilisıerenden ziologen Peter Berger, Thomas Luckmann un:
Qualitäten und seines Gegründetseins 1in miıtelin- Danıel Bell sınd psychologische Interpretationen
ander geteilten Getühlen eınes großen Gemeın- des relig1ıösen Glaubens-sowie relig1öser Gefühle
schaftskörpers. Als Folge ergab sıch die Schwä- und Handlungen bezeichnend für einen esent-

chung und Auflösung derjenıgen tradıtionellen lıchen Wandel 1m Verstehen VO Religion ber-
Bedeutungszusammenhänge, die dem menschlı;- haupt. Dıies trıfft sehr aut den heutigen
chen Handeln Rıchtung gaben, WI1€e Kultur, elı- relıg1ösen Glauben da dıe sozıale Welt der
2102 und Arbeıt. Diese Entwicklungen wurden Religion ıhre ehedem Ominante Bedeutung ver-
ZU. Gegenstand der Forschung VO  3 Soziologen, loren hat und die tradıtionellen relig1ösen Bedeu-
die der modernen Kultur angehören und die, W1€e tungen und VWerte in zeıtgenössısche Idiome
Gehlen, die Schwächung der Bedeutung des relı- übersetzt werden mußßten, 1n diesem Falle iın
v1ösen Bereichs (Prozefiß der Säkularısierung DC- psychologische, welche 1mM allgemeiınen eıne ZzenN-

nannt) mMıt einer zweıten Entwicklung ın Zusam- trale Bedeutung 1n der heutigen Kultur haben
menhang brachten: dem Auitreten des emot10- Peter Berger legt dar, da{ß der Säkularısmus als
nalen Subjektivismus und der Übersetzung der Weltanschauung die Zurückweisung der TIran-
Religion 1n persönlichen Glauben und Sıttlıch- szendenz beinhaltet. Die Psychologie übersetzt
eıt Damlıt verbunden 1st die Neıigung, den transzendente Phänomene in iımmanente Begrif-
einzelnen als Quelle VO  3 Autorität anzusehen fe wIe: «Selbstverwirklichung» un « geistige Ge-
und, WwW1e€e Danıiel Bell formuliert, alle Rechtterti- sundheıt». In aAhnlicher Weıse schrieh Danıiel
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Bell, da{fß die Kraft der Religion weder aus Selbst- der Antiunstitutionalismus sınd Erscheinungen
interesse och Aaus iındividuellem Bedürftnis her- der hierin sıch außernden Glaubenskrise In die-
aus erwächst Ironıscherweiıse wirft die psycho- SC Zusammenhang IST Danıiel Bells Beschre1i-
logisıerte Religion ıhrer modernen Auspraä- bung der Trennung VO A  Kultursystem  a CN un SO-
gung das Individuum aut sıch selbst zurück. Die zialsystem unmıittelbar relevant“. Dıie grundle-
Krise des Glaubens wırd ZU Teıl Dramas gende Spannung ı der Gesellschaft, die sıch
des Selbst. ınnerhal der Kırchen wiıderspiegelt, 1ST die

Aus den Arbeiten dieser Autoren gehen be- Trennung zwischen den die Sozijalstruktur be-
Li1MMLTeEe Themen hervor, welche den heutigen stärkenden tradıtionellen Werten un der Kul-
relıgıösen Glauben betreffen Diese umtassen LUur, welche ıhren sakularen Werten ZU Geg-
erstens, die Tendenz iınnerhalb der heutigen (3@e- ETr der tradıtionellen Erscheinungsformen WUur-

sellschaft, Religion als «persönlichen Glauben» de Dies bezeichnet Bell als die Kriıse der 11-
verstehen un Moral als C116 «PFr1VaLle>» kanıschen protestantischen un! katholischen

definieren weıltens, die x  ıtare Ausprä- Kırchen Diese sıch erweıternde Kluft zwischen
Sung der Lehre, Theologıe und relıg1ösen Praxıs großen Anzahl VO Laı1en auf der

Neıite un: dem Klerus un: den Worttührern derınnerhalb der Kırchen drıttens, die gleichzeıtige
Betonung VO Werten WI1IeC «Fühlen», Selbstge- Instıtutionen auf der anderen Seıite WAaTr egen-
nu un:! Selbsterfüllung un! verbunden damıt stand VO Jeffrey Hadens Buch VO 1969 The
die Neıigung des einzelnen, ach direkter CeINO- Gathering Storm the Churches Obwohl diese
tionaler Erfahrung Ausschau halten, und Entwicklungen WECN1SCI dramatiısch abliefen, als
ZWaar allgemeinen ZuUur Selbstbestätigung und Haden vorausgesagt hatte, herrscht den

besonderen als Möglıchkeıt, «Gott tin- enannten Soziologen die Meınung VOTrT, da{ß die
den» viertens, die Übersetzung der tradıtionel- Kriıse geESCNWAaANLE andauert
len Sprache der Moral C1iNEC psychologische und Was die psychologisıerenden Tendenzen
klinische Sprache die Umftformung VO  e} den Kirchen betritft 1inNe Tendenz, dıe eıtens

Fragen der Moral solche der gEISLISCN Gesund- der Erzieher den Ordensgemeinschaften und
eıt des Klerus begünstigt wurde schreıibt Da-

Der Säkularisierungsprozeß betriftft die VOCI- 1e] Bell der bezeichnendste Aspekt dern
schiedensten sozıalen Gruppen und Schichten wartıgen Krise sSsC1 der Suche ach persönlıchen
(ein Gegenstand unzählıger Untersuchungen der und ursprünglıchen Gemeıinschattstormen
Religionssoziologen) Tatsächlich 1IST die Bezıe- finden Diese Bestrebungen, tührt dUs,
hung zwischen der instiıtutionellen Säkularisie- werden ZU Ersatz sowohl tfür die tradıtionelle
rung un: Säkularisierung des Bewußfßtseins Religion WIC für die Gesellschaft Denn In-
keineswegs eintach und einheıtliıch S1e 1ST des- nersten sınd die Bestrebungen Instıtutio-
halb Gegenstand der Debatten zwıschen Befür- nen eingestellt, und S1C setzen Selbsterfahrung ab
oOrtern der Säkularisierungstheorie und deren VO dem moralischen Wırkungskreıis, der die
Kritikern Im besten Falle wırd SC ENWaNg der ZESAMTLE menschliche Gemeinschaftt umgıbt Die-
Standpunkt vertreten, die «Träger> säkularisier- Gemeinschatt verbindet den Einzelnen MI der
ter Denkweisen JENC Gruppen VO Gebil- Vergangenheıt un:! jetert damıt den Hınter-
deten der oberen Miıttelschicht welche die «Wıs- grund (wovon Gehlen schrieb), A4dUus dem beides
sens Industrie» (die Medien un: Erziehungssy- hervorgeht, CiMN Sınn für Kontinultät ebenso WIC

steme) der nachindustriellen Gesellschaft beherr- für Verpilichtung
schen Diese ruppe wiırd VO Berger als «kogni- Falls der Ton der obıgen Analyse ıhrem Ge-
Live Elıte» der gegenwartıgen Gesellschaft be- genstand «den Nımbus nımmtt>», hat 1es
zeichnet Im relig1ösen Bereich wırd nachge- notwendiıg iun MIt bedauerlichen, ot-
WICSCH, sınd Klerus und Orden stärksten fensichtlich jedoch unvermeıdlichen Zug vieler
beeinflußt VO den säkularısıerenden Ideen die- wissenssozliologischer Beschreibungen Tatsiäch-
sCcCrT Ethik Die heutige Krise der reliıg1ösen Instı- ıch 1ST nıcht beabsıichtigt, MmMIt der Analyse

1ST CiNE Kriıse, die erstier Lınıe den bleibenden eıl zwıischen tradıtionelle Religion
Klerus und die Orden betrifft, besonders die un: moderne Psychologie treiben Es gelingt

Mitglıeder. vielmehr, die Schwierigkeiten deren Ehe aut-
Politischer un!:! relig1öser Liberalismus (das A4auUus der Sıcht der Religion sicherlich

Ergebnis säkularisierender Einflüsse) un:! ebenso keıine Ehe, die Hımmel geschlossen wurde
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Wenn Psychologisieren die Religion mıiıt Die Hınwendung ZUr Psychologie ann S1-
wachsenden Säkularisierung bedroht, INas die cherlich AazZzu beitragen, der Einschätzung des
Psychologıe ebenso bedroht SC1IN, un:! ZWar CIPCNCNHN Glaubens als unıversal begründeten
durch Trivialisierung aufgrund der leichten und den Boden entziehen ber haben nıcht schon

der Pluralismus und viele andere Elemente derobertlächlichen Taufe, WIC SIC ıhrer populären
kulturellen orm stattfindet Selbstverständlich säkularen Kultur diese Herausforderung DC-
wırd nıemand ernsthaft annehmen, daß die Psy- bracht? Zumindest hat die Religion durch ıhre
chologie durch die Zuwahl der Religion be- Hınwendung ZUTr Psychologie ob unglücklich-
merkenswertem Ausmaß beeinträchtigt werden C1 WEISC der nıcht ıhre Eigentumsrechte als
könnte Noch wırd SIC sehr berührt SCIN, wenn lange eıt tührender Vertreter (eıistes be-
die Religion der Bedrohung durch Säkularisie- hauptet den die Psychologie erforschen ean-
rung dadurch begegnet, da{fß S1C die Psychologie sprucht
zurückweiıst Andererseits hat CS gESECENWAAEY
den Anschein, als ob die Religion es sıch nıcht Damıt beziehen WITL uns auf Max Webers Begriff «T rä-eisten könnte SCWI1ISSC Einsichten der Psycholo- SCI>», der die verschiıedenen sozıalen Schichten5welche
IC IPNOT1CICNH, ebenso WIC SIC CS sıch nıcht dıe7 mn  ; ursprünglıchen  VE RR Überbringer Religioneısten kann, sıch fortzuentwickeln, hne sıch 2 The Cultural Contradictions of Capıtalısm (Basıc
hinsıchtlich der Perspektiven der ZEILZBENOSS1- Books, New ork

Aus dem Englischen übersetzt VO  —_ Bırgıt Saıberschen Kritik ernsthaft Rechenschaft geben,und ZW ar dem Inhalt der Texte ANSZCIMNCSSCH,
phiılosophiıscher Hınsıcht uUuS W Des
scheıint die Annahme taır un vernünfitig SC1N, OY McCARTIHYda{ß die Hınwendung der Religion Zur Psycholo-
S1IC weder opportunistisch IST och ZU ZrO= 1944 geboren Doktor der Philosophie Assıstant Protessor

tfür Soziologıe der Fordham Universıity Veröttentlichun-Ren eıl unreflektiert Vielmehr geht s dabei
SCn Zeitschrittenartikel A4U>S den Bereichen der Sozialpsy-die Notwendigkeıt dıe Arbeitsweise des chıiatrıe un: der Gesellschaftstheorie, Anschrıiuft: DepartmentGeistes verstehen un dem Selbst scinemM of Sociology, Fordham Unıiversıity, Bronx,

Lebensprozeß beizustehen USA

wiırtschaftliche, gesellschaftliche der kulturelle
Lee Cormıie Wirklichkeit In Gesellschaft der «Wıs-

senschatt» das privilegierte Instrument der
Wahrheitserkenntnis und VWahrheitsverbreitungSpiritualıtätsftormen der
IST, schlägt die Psychologie als Wıssenschaft C1iNC

Miıttelschicht stattlıche Reihe ausgefeilten und ausgearbeıte-
ten Grammatiken VOT, MItTt deren Hıltfe Ian das
Selbst verstehen annn Zugleich biıeten verschie-
ene wissenschaftlich begründete Formen derDıie psychologische Gesellschaft Psychotherapıe den Leidenden, Verunsıicherten

Das Leben den USA wırd VO ult der un (Gestörten ıhren Weg d damıt diese Ge-
CISCNECN Persönlichkeit des Selbst, beherrscht sundheit und Normalıtät wıedertinden können
Die Theorien, die entwickelt werden, und die In der eıt nach dem Zweıten Weltkrieg be-
Politik die 114  S verfolgt gehen aut jeder Ebene Sanl die Psychologıe den wichtigsten christli-
des Lebens und jedem Bereich VO dem einzel- chen Kirchen zunehmendem Ma{fe C1iINE e1iNn-

nen für siıch allein bestehenden, als autonom und flußreiche Rolle spielen In den eısten theo-
isoliert betrachteten Indiyiduum aus, handele CS logischen Ausbildungsstätten wurde S1C Zzu (2e:
sıch dabe1 UU Persönliches, zwiıischen- sprächspartner der Theologıe Dıi1e Formen t_
persönlıche Beziehungen, die politische, lıcher Führung un:! pastoraler Beratung werden
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